
 

 

STRATEGIE 2030 FÜR DEN CEVI 
IN DER SCHWEIZ 
Von der Delegiertenkonferenz vom 03. November 2018 freigegeben 

 

VORWORT 
2016 beschlossen die Cevi-Verbände in der Schweiz, erstmals eine Langfrist-Strategie für die ge-
samte Cevi-Bewegung in der Schweiz zu erarbeiten. Diese soll für eine Dauer von ungefähr zwölf 
Jahren gültig sein und als übergeordneter Wegweiser dienen. Für die Erarbeitung der Strategie 
wurde eine Kommission mit Vertreterinnen und Vertretern aller Regionalverbände und Arbeitsge-
biete, des Cevi Schweiz, und der internationalen Dachverbände (European und World YWCA und 
YMCA) gegründet und eine professionelle Begleitung engagiert. Eine enge Verbindung zur Basis in 
allen Bereichen des Cevi in der Schweiz wurde sichergestellt. Alle Cevianerinnen und Cevianer wur-
den eingeladen, bei einer Analyse-Umfrage im Sommer 2017 und in einem Grossgruppen-Workshop 
im Januar 2018 ihre Wahrnehmung bzw. ihre Ideen einzubringen und so die Gesamtstrategie mitzu-
gestalten. Die daraus erarbeitete Gesamtstrategie wurde im Mai 2018 sämtlichen Regionalverbänden 
und Arbeitsgebieten, dem Dachverband Cevi Schweiz, sowie den Einzelpersonen, die sich im Prozess 
eingebracht hatten, zur Vernehmlassung vorgelegt. Aufgrund dieser Rückmeldungen erarbeitete die 
Strategiekommission schliesslich die vorliegende Gesamtstrategie, welche der Delegiertenkonferenz 
am 3. November 2018 vorgelegt wurde. 

Wenn in der Gesamtstrategie von einem „wir“ die Rede ist, so sind damit alle Cevianerinnen und 
Cevianer, aber ebenso alle Regionalverbände, Ortsgruppen und Arbeitsgebiete gemeint. Die Ge-
samtstrategie für den Cevi in der Schweiz umfasst für den internen Gebrauch das ganze Dokument.  

Die vier Themenfelder und die Konkretisierungen sind gleichwertige Elemente der Gesamtstra-
tegie. Entsprechend bedeutet die Reihenfolge in der Darstellung keine Wertung oder Priorisie-
rung. 

 
 

 

 

 

  



 

 
 

 



 

  

DER CEVI IST GESELLSCHAFTLICH RELEVANT 
 

Wir machen junge Menschen stark. 
Wir wissen, was junge Menschen brauchen, um stark zu werden. Wir hinterfragen, wo unser Bei-
trag möglich und nötig ist, sei das innerhalb oder ausserhalb der bestehenden Cevi-Arbeit. Dieser 
Prozess beginnt bei den Bedürfnissen junger Menschen und nicht bei den gegenwärtigen Cevi-An-
geboten. 

Wir fördern neue wirkungsvolle Angebote und integrieren sie langfristig. 
Wir pflegen ein Umfeld, das neu entstehende Angebote unter unserem Dach unterstützt und för-
dert.  

Wir haben den Mut, Angebote und Projekte weiterzuentwickeln oder zu beenden. 
Wir durchleuchten unsere Tätigkeiten. Wir erlauben Fehler und wachsen an ihnen.  

Wir ermutigen Menschen, ihre Stärken in die Gesellschaft einzubringen. 
Wir tragen den Nutzen des Cevi in die Gesellschaft hinaus. Wir ermutigen unsere Mitglieder, sich 
auch ausserhalb des Cevi zu engagieren. 

  



 

  

DER CEVI STEHT AUF CHRISTLICHEM FUNDAMENT 
 

Wir denken, fühlen und handeln geprägt durch unsere eigene christliche Identität und unseren 
persönlichen Glauben an Gott. 
Der Glaube soll uns eine Stütze sein im Alltag. Wir leben unseren Glauben persönlich und in der 
Gemeinschaft. 

Wir schaffen Räume, um uns mit uns selber und unserem Glauben auseinanderzusetzen. 
Im Cevi wollen wir immer wieder über den Glauben nachdenken und reden, ohne dabei Glaubens-
inhalte vorzugeben. 

Wir pflegen eine lebendige und offene Kultur der Begegnung untereinander und mit verschiede-
nen sozialen Gruppen, Kulturen und Religionen. 
Wir wollen eine offene Gemeinschaft, in der pluralistische Ansichten erwünscht sind. Wir überneh-
men damit Verantwortung in der Gesellschaft und wachsen persönlich durch diesen Austausch. 

  



 

  

DER CEVI BAUT AUF STARKE BEZIEHUNGEN UND SCHLANKE 
STRUKTUREN 
 

Wir leben den Austausch und das Verständnis in und zwischen den verschiedenen Sprachregio-
nen und Arbeitsfeldern. 
Unsere Regionen und Arbeitsfelder sind stark verbunden. Zusammenarbeit entsteht spontan. Va-
kanzen können einfach und schnell mit geeigneten Personen besetzt werden. 

Wir setzen unsere Stärken gezielt ein und gehen Aufgaben gemeinsam an. 
Wir organisieren unsere Strukturen so, dass Menschen wirksam sein können. Wir tun selber, was 
Sinn macht und worin wir stark sind, und greifen für Anderes auf Andere zurück. Unsere Struktu-
ren fördern dazu die Kooperation und effiziente Nutzung vorhandener Ressourcen.  

Wir haben für jedes Arbeitsfeld eine starke Marke mit klarem Profil. 
Wir machen den Cevi bekannter. Unsere Zielgruppen wissen, wofür wir stehen. Dazu prüfen wir 
auch grosse Ideen wie eigenständige Auftritte für die einzelnen Arbeitsfelder. Solche Ideen dürfen 
die Organisationsstruktur beeinflussen. 

  



 

  

DER CEVI IST EINE LEBENSLANGE GEMEINSCHAFT 
 

Wir erleben Zusammengehörigkeit lokal, regional, national und international. 
Wir engagieren uns für eine Ebenen übergreifende Beziehungspflege. Unsere Mitglieder identifizie-
ren sich mit der Gesamtbewegung und erkennen den Cevi in all seinen Formen wieder. 

Wir pflegen Kontakt zu Menschen, die sich mit uns verbunden fühlen. 
Menschen und Gruppen, die beispielsweise aus Arbeitsgebieten herauswachsen, können nieder-
schwellig mit dem Cevi verbunden bleiben. Damit können wir einfach auf vorhandene Ressourcen 
zurückgreifen und weitere Angebote ermöglichen. 

Wir erreichen Menschen unterschiedlichen Alters. 
Wir bieten allen die Möglichkeit, an Angeboten teilzunehmen oder sich weiter zu engagieren. Es 
sollen keine Mitglieder den Cevi verlassen, weil sie keinen Platz mehr finden. 

 

 

 

 

 

 

 

Letzte Änderungen 

15.01.2019 Letzte Änderung 
 

Autor/in Strategiekommission 
Gremium Delegiertenkonferenz 
Freigabe Extern 
Version 1 
 


	Grafik Strategientwurf 3
	Strategientwurf FFU_V3
	Vorwort
	der cevi ist gesellschaftlich relevant
	der cevi steht auf christlichem fundament
	der cevi baut auf starke beziehungen und schlanke strukturen
	der cevi ist eine lebenslange gemeinschaft


